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Sauberkeit sorgt für betriebssicheren Rundholzplatz
Entsorgungstechnik von Rudnick und Enners gewährleistet bei Scierie Feidt reibungslosen Betrieb mit minimalem Aufwand

Das Sägewerk Feidt schneidet aktuell
im Jahr rund 70 000 Fm Rundholz im
Einschichtbetrieb ein, überwiegend ein
Mix aus den Nadelholzarten Kiefer,
Fichte und Tanne, sowie die Laubholz-
arten Buche und Pappel. Der Anteil der
Pappel liegt bei 15 000 Fm. Das Schnitt-
holz wird für die firmeneigene Herstel-
lung von Transportpaletten eingesetzt,
wovon Feidt jährlich rund 1,3 Mio.
Stück produziert. Der Unternehmens-
umsatz lag zuletzt bei 13 Mio. Euro.
Der Rundholzplatz war schon länger

an seine Kapazitätsgrenze gekommen:
Um das Sägewerk mit 70 000 Fm zu ver-
sorgen, musste der Rundholzplatz in
eineinhalb Schichten betrieben werden.
Zudem war früher stets noch eine
Samstagsschicht mit drei bis vier Mitar-
beitern für die Säuberung der Anlagen
nötig, angesichts eines allgemeinen
Mangels an Mitarbeitern und den ho-
hen Personalkosten ein Zustand, den
man bei der neuen Anlage auf jeden Fall
abstellen wollte. Der 2020 neu instal-
lierte Rundholzplatz, der eine Linie für
Langholz und eine für Kurzholz mit ei-
nem gemeinsamen Sortierstrang um-
fasst, hat in einer Schicht eine Kapazität
von 110 000 Fm pro Jahr, eine Überka-
pazität, die dem Unternehmen weiteres
Wachstum ermöglicht. Die Mechanisie-
rung des Rundholzplatzes kommt von
Linck, Oberkirch, zwei Wurzelreduzie-
rer von Baljer und Zembrod, Altshau-
sen, sowie der Lochrotorentrinder für
das Langholz von Valon Kone, Lohja
(Finnland), bzw. für das Kurzholz von
Segem Macbo, Saint Quentin Fallavier
(Frankreich).
Die gesamte Entsorgungstechnik für

den Rundholzplatz wurde von der Fir-
ma Rudnick und Enners, Alpenrod, ge-
liefert und installiert. Die Verarbeitung
so verschiedener Laub- und Nadelholz-
arten sowie Stammdurchmesser bis
90 cm stellt auch an die Entsorgung ho-
he Ansprüche, so z. B. das hohe spezifi-
sche Gewicht von Buche oder sehr gro-
ße und langfaserige Rindenstücke und
Abrisse, wie sie bei der Verarbeitung der
Pappel vorkommen. Wegen des großen
Anteils von Starkholz musste die Ent-
sorgungstechnik mit einem hohen An-
teil an Frässpänen zurechtkommen, der
Rindenanteil liegt bei rund 12 %. Zu-

Scierie Feidt – Sägewerk und Paletten-
hersteller mit Sitz in Molsheim im El-
sass (Frankreich) – hat nach einem
Großbrand 2006, dem vollständigen
Wiederaufbau des Sägewerks 2008
und Investitionen in die Automatisie-
rung der Palettenproduktion 2013
letztes Jahr weitere 10 Mio. Euro in
den Ersatz des über 40 Jahre alten
Rundholzplatzes investiert. Besonde-
res Augenmerk lag dabei auf einer sau-
beren und zuverlässigen Rundholz-
platzentsorgung.

dem erfordert die Verarbeitung von
Starkholz eine besonders stabile Aus-
führung der Maschinen.
Um diese Anforderungen zu erfüllen,

installierte Rudnick und Enners bei-
spielsweise unterhalb der großen Kapp-
säge (Durchmesser 2,5 m) zur Entsor-
gung von bis zu 50 cm langen Kappstü-
cken mit maximal 90 cm Durchmesser
einen Trogkettenförderer in Schwerst-
ausführung mit 1 400 mm Förderbreite.
Im Aufprallbereich der Kappstücke
wurde der Trogkettenförderer mit zu-
sätzlichen Dämpfungselementen zur
Prall-Entkopplung und Biegeunterstüt-
zung ausgeführt. Zur Verschleißredu-
zierung wurden zudem alle Förderbö-
den der Kettenförderer in geschraubter
„Hardox“-Ausführung geliefert.

Praktisch automatisch sauber

Von Seiten der Firma Feidt war gefor-
dert, eine stabile, zuverlässige und auto-
matisierte Rundholzplatzentsorgung zu
bauen, mit möglichst wenig Aufwand

hinsichtlich Personal und Stillstands-
zeiten für das Sauberhalten der Anla-
gen. Um das zu erreichen, wurden in
der Hauptentsorgungslinie für Stark-
und Schwachholz spezielle Bandförde-
rer mit Prallverstärkungen und lastopti-
miertem Anlaufverhalten eingesetzt.
Zur besseren Wartung wurden die
Bandförderer mit hydraulischen Spann-
stationen ausgerüstet.
Um die Verschmutzung des Rund-

holzplatzes zu reduzieren, wurden alle
Bereiche zwischen Rundholzförderer
und Entsorgungstechnik sorgfältig ver-
blecht. Da die Anlagen weitestgehend
im Freien stehen, wurden zur Schmutz-
reduzierung spezielle Abstreifer und zu-

sätzlich motorisierte Bürstenwalzen
eingebaut.
Unterhalb der Anlagen des Rund-

holzplatzes hat Feidt einen Holzboden
eingezogen, auf dem darunter liegenden
Null-Niveau des Platzes habe man heu-
te praktisch nichts mehr zu tun, loben
Seniorchef Bernard Feidt und sein
Sohn Christian: „Über 95 % gehen au-
tomatisch durch die Entsorgung. Wir
sind sehr zufrieden, wie Rudnick und
Enners auf unsere Vorstellungen einge-
gangen ist. Die Qualität der Ausführung
und die Stabilität der Entsorgungstech-
nik haben uns absolut überzeugt.“
Sämtliche Bauteile wurden ge-

schraubt, nicht geschweißt, in starkem

Material ausgeführt, sind gut zugänglich
und damit auch gut instand zu halten.
Zur Reduzierung des Aufwands für die
Schmierung wurden alle Kettenförderer
mit einer Zentralschmierung ausgerüs-
tet. Rudnick und Enners lieferte auch
die gesamte Anlagenprogrammierung
und Visualisierung der Rundholzplatz-
entsorgung. Das Ergebnis ist ein allseits
sauberer Rundholzplatz und dadurch
reduzierte Personalkosten und weniger
Zeitverluste durch Stillstände.
Innerhalb weniger Tage übergab Rud-

nick und Enners die Entsorgung an den
Kunden, „alles war just-in-time vor Ort
verfügbar“, sagt Christian Feidt. „Es ist
so, wie wir es uns erträumt haben.“

Der neu installierte Rundholzplatz bei Feidt in Molsheim: links die Linie für Langholz, rechts für Abschnitte. Auf dem Null-Ni-
veau des Platzes unterhalb des hier sichtbaren Holzbodens sorgt die automatisierte Entsorgung von Rudnick und Enners nun
für einen reibungslosen Betrieb und Sauberkeit. Fotos: BSR Engineering/Gebele

Die Eigentümerfamilie Feidt (von links):
Christian, Bernard, Matthieu und Marie-
Laure vor der Kappsäge mit 2,5 m Durch-
messer. Um den Lärm für die Anwohner
zu mindern wurde die Säge mit 40 cm di-
cken Betonwänden eingehaust.

Blick auf die Verblechung zwischen der Rundholzförder- und Entsorgungstechnik
am Übergang zwischen Rollenband – mit speziellen Abstreifelementen und motor-
isierter Reinigungsbürste – und Kettenförderer

Verstärkung des Kappholz-Kettenför-
derers mit Stahlträgern und Schwin-
gungsdämpfern

Christian Feidt mit einem übergroßen
Rindenstück, wie es von der Rundholz-
platzentsorgung regelmäßig bewältigt
werden muss.


